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Allgemeine Information 
Das HP-97S I!O Rechnersystem stellt einen wesentlichen Fortschritt in H sicht 

auf Leistung und Anwendungsmöglichkeiten von Rechnern der unteren Preisklasse 
dar. Der HP-97S bietet alle Ausstattungsmerkmale des HP 97 mit Drucker. Mag­
netkartenspeicherung, 224 Programmschritten und 26 Datenregistern. Dazu kann 
der HP-97S über fünf Ausgangsleitungen und eine zehnstellige BCD-SchmUstelle 
an ein Peripherie-Gerät angeschlossen werden. Über die Schnittstelle können ganz­
zahlige Werte. Fest- und Gleitkommawerte sowie bestimmte ausgewählte Befehle 
eingegeben werden. Eingabesteuerleitungen ermöglichen einen interaktiven Verkehr 
zwischen Peripherie-Gerät und Rechner während der Datenerfassung. so daj~ 1-
fäHige Interface-Konfigurationen realisiert werden können. Die Daten-Eingänge 
sind mit vielen Logik-Familien, darunter TTL, DTL, CMOS, NM OS und Logik 
mit hoher Schwellspannung kompatibeL Die Ausgange sind mit TTL DTL ('MOS 
und NMOS kompatibeL Ein Überspannungsschutz und Schutz gegen statische 
ladung ist auf allen Eingangsleitungen vorgesehen. Um die Vielseitigkeit zu ver­
vollständigen, kann der HP-97S mit llOV oder 220V Wechselspannung oder 
eigener, wiederaufladbarer Batterie betrieben werden. 

ANMERKUNG 
Der Anwender sollte mit dem HP 97 Rechner und dem Bedienungshandbuch 
mit Programmieranleitung (liP Part No. 00097 (0001) vertraut sem. bevor 
er dieses Handbuch benutzt. 

Die zur Bedienung und Programmierung des HP-97S ben()tlgte InformatIon 
steht ZUIll größten Teil im HP 97 Bedienungshandbuch. In der HP-97S Inst lations­
und Betriebsanleitung werden die Besonderheiten. die 1m HP 97 Bedienungshand­
buch nicht behandelt sind. erläutert. und es wird ein genauer Übcrbilck dcr fllr 
den Geräteanschluß wichtigsten Techniken gcgcbcn. 
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Erster Teil: 
Installation 
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Einleitung 
Irn ersten Teil dieses Handbuchs werden die technischen Einzelheiten der 

Interface-Leitungen des HP--97S beschrieben. Die grundlegenden Funktionen der 
und Ausgänge werden zusammen mit genauen elektrischen Parametern darge-

Il. Die funktionelle I ormation macht d Arbeitsweise des Interface verständlich. 
während die elekt Angaben eine genaue Überprüfung der Verträglichkeit 
I Systems HP-97S möglich macht. in den meisten Fällen wird nach der 
In·a:>II51!lnn des HP--97S Zwischenpufferung nötig sein. Anhand der ausführlichen 

und Ladespezifikationen lassen sich die Anwendungen, die einen zusätzlichen 
Puffer . jedoch tifizieren. 

Beispiele besonderer Anwendungen und Programmiertechniken für die Interface­
Steuerung werden im zweiten Teil aufgeführt. 

Standard Zubehör 
Ihr HP-97S enthält folgendes standardmäßige Zuhehör: 

Zubehör 

Aufladhäre Bätterie (im Rechner eingebaut) 
Netzstecker mit Ladegerat 

Interface Teststecker (wird an Interface gesteckt) 
HP-97S InstallätiollS- und Bedienungshandhuch 
Standard-Prograllllllpaket enth,dt: 

111'-97 Sländard Progfämmbeschreihung 
15 Mägnetkärten mit aufgezeichneten Programmen 
'::4 leere Mägnetkarten 
Lesekopf Reinigungskarte 

Magnetkartenau fbewah rungshulle 
HP-97S Diagnostik-Programm 
Progrmnmier- Formularblück 

.:: Rollen Druckerpapier (I Rolle im Rechner) 
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8'::033A 
8'::059A 

5061-3036A 
5955-'::816 
00097-13lO 1 
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Technische Daten 

Temperaturbereich 
Betriebs- und Ladetemperatur 
Lagertemperatur 

+ 10°C bis 40°(' 
40°(' bis + 500 e 

Elektrische Anschlüsse (Leistungsbedart) 
Wechselspannung 
Leistungsaufnahme 
Frequenz 
Netzspannung 
mit Adapter 82059A 

und 82069A 
mit Adapter 82066A 

82067A 
und 82068A 

Batteriebetrieb 
Ständiger Betrieb mit voll aufgeladener Batterie 

7 W Maximum 
50 400 Hz 

90 125 V 

200 250 V 

3 6 Stunden 

(Intensive Benutzung des Druckers oder des Magnetkartenlesers können diese Zeit ver­
kürzeIL) 

Wiederaufladezeit 
einer völlig entladenen Batterie 
bei ausgeschaltetem Rechner 
bei eingeschaltetem Rechner 

6 Stunden 
17 Stunden 

Kürzere Ladezeiten ergeben entsprechend kLJrzere Arbeitszeiten für eine Batterie-Ladung. 
Gleichgültig ob der Rechner eingeschaltet ist oder nicht, eine Überladung der Batterie kann 
nich t erfolgen, 

Daten-Eingangsleitungen 
Daten können in den HP-97S über einige oder alle der 40 DATEN-Leitungen 

eingegeben werden, Diese Leitungen sind in zehn 4-Bit-Zeichen aufgeteilt. Jedes 
Zeichen kann eine der folgenden Ziffern oder Anweisungen im Binärcode eingeben. 
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DATEN-Eingabecode 
Eingabecode (binär) 

0000 
0001 
0010 
0011 
0100 
010 I 
0110 
01 1 I 
1000 
1001 
1010 
10 1 I 
I 100 
1101 
I I 10 
I I I I 

Bedeutung 

o 

3 
4 
5 
6 
7 
(\ 

\) 

. (Dellmalpullkt) 
EEX (Eillgahe Expunent) 
ENTE!< (ElIlgahc) 
A (!ortsetzung hel LABEL 
CHS (Vorzeichen-Umkehrung) 
NO-OP (keine OperatlOlI) 

Die logische Polarität der DATEN-Eing:lIlgc Ist Illeht vorgesclmcben. Es kann 
zwischen positiver und negativer Logik gewählt werden. Eme Ifltcrnc Beschaltung 
aller DATEN-Leitungen bewirkt, daß über unbenutlte Zeichen automatisch ein 
NO-OP-Befehl eingegeben wird. Unbenutzte Emg:lllgc kUlmen daher offen gelassen 
werden. 

Die DATEN-Eing,l1lge sind daekt kompatibel l111tfTL, DTL 5-Volt-CMOS, 
12-Vol MOS, !fINIL, HTL, NMOS oder PMOS, wenn Vcc = 5 Volt, sowie Reed-
Relais-Logik. Im normalen Betrieb sollte die DATEN-Elllgangsspannung innerhalb 
der Grenzen 12 Volt und + 24 Vol t liegen. F alle DATEN-Eingänge ist jedoch 
ein Oberspannungsschutz bist 50 Volt vorgesehen. und alle Eingänge sind voll 
gegen stausche Entladung geschützt 

Die fulgenden Tabellen zeigen dle elektrischen Anforderungen für die DATEN­
Eing;lllge für positive und negative LogIk. In diesen und allen anderen Tabellen elek­
trischer Werte werden Str()me als pUSltIv angegeben, wenn sie in konventioneller 
Flußrichtung m das Interface hineinfheberL und als negativ, wenn sie aus dem Inter­
face herausf1lCf~en. 
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Eingabe Steuer-Anforderungen mit 
T!C Line High (True Data) 

Test DATA 
Parameter Bedingung Eingaben 

High Level Input 302 
Voltage (min) 

Low Level Input L2 
Voltage (max) 

VI"= 5.0V 25 

High Level Input 
Current (max) 

VIN = 120V 300 

Low Level Input VI:> = 0 OV 300 
Current (max) 

VI;; = 24V 800 

Input Current at 
Maximum Input 
Voltage (maxi VIN = 12V 800 

Eingabe Steuer-Anforderungen mit 
T!C Line Low (Complemented Data) 

Test DATA 
Parameter Bedingung Eingaben 

High Level Input 3 ') 0"" 
Voltage (min) 

Low Level Input L2 
Voltage (maxi 

VIN = 5 OV 200 

High Level Input 
Current (max) 

VIN = 12 OV 500 

Near 

Low Level Input VIN = OOV 0 
Current (max) 

VIN = 24V 1000 

Input Current at 
Maximum Input 
Volta ge (max) VIN = -12V -500 

Einheit 

Volts 

Volts 

!La 

!La 

!La 

!La 

i4 a 

Einheit 

Volts 

Volts 

Ma 

Ma 

Ma 

!La 

)La 
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Aus dlescn Spezifikationen kann man ersehen. dab die logische High-Schwelle 
ctwas ubcr dem entsprechenden TrL-Pegel liegt. Typisch benötigt die fIP-97S­
Schnittstelle Jedoch nur die Hüllte des High-Ausgangspegels eines Luw-Power-Gatters 
und noch wesentlich geringere Prozentsatze fllr andere TTL-Familien. Zusätzlich sind 
bei BetrIeb llut pOSitiver Logik Pull-up-WldersLll1de vorgesehen. die den High-Ausgangs­
pegel bel gcrlllgcr Belastung auf fast 5 Volt anheben. Kompatibililüt ll1it anderen 
TfI_-FanlllicIl Ist sichergestellt. wenn die Baustelllc. die die Schnittstelle ansteuern. 
nur gerIng belastet smd. Der Anschillb von zu stark belasteter TTL sollte vermieden 
werde!!. WClln die SdlllJttstcllc im negatlvcn LogikIllode betneben wird. Diese Kon­
figuratIon könllte elilen schb:htcn Sturabstand im logischen High-Zustand aufweisen. 

!)]C~ DATEN-Eingange kUlmen durch Opcll-Colleclor-Lugik angesteuert werden. 
wenn die Schlllttstelle Illl positIven Logikmode betneben wmL 

Relais-Logik kallll an dIe DATEN-EJng;l1lge auf vier Arten angeschlossen 
werden. wie untenstehend gezeigt 1St. Wenn die Relals-Versorgullgsspannung a11 

elllcn Eingang angeschlossen wad. sollte sIe llicht grolStcr als + 24 Volt sein. 

- TC r--I TC 

+5V ODER 

RELAIS 

ClAIA 

RE LAISSPANNUNG 

Lr----c)-----l Cl A T A 

RELAIS 

UND .--1 GND 

~ 
KONTAKT OFFEN LOGIK "1" KONTAKT OFFEN = LOGIK "1" 

+5V ODER 
RELAISSPAN NUNG 

b IS 

33K > 

- T t 

DAIA 

GND 

r-- TC 
+5V ODER 
RELAISSPANNUNG V 

RELAIS 33K 

.--------1 GND 

KONTAKT OFFEN = LOGIK "0" KONTAKT OFFEN = LOGIK "0" 
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Kontroll-Leitungen 
Steuerausgänge 

Am HP- 97S sind fÜnf Steuerallsgänge vorgesehe~ Vier davon sind Flags, die 
vom Rechner gesteuert werden. Sie sind mit Fa. F 1. F2 und F3 bezeichnet. Das 
andere Ausgangssignal wird vom Interface erzeugt, um das Laden von Daten Über 

das Interface zu steuern. Diese Leitung ist mit LE bezeichnet. (steht fur "Loading 
Enabled"). Alle diese Ausgänge verwenden "active-low" Logik und haben nachste­
hende Ausgangslasl- Kapazität: 

Steuermöglichkeit der Kontroll-Ausgabe-Leitungen 

Test Typisch Minimum 
Einheit 

Parameter Bedingungen @25°C @40°C 

Vout = 0.6V -6.0 
High Level 
Output Cunen! 

Vout = 2.5V -2.5 -1 0 

Low Level Vout== OAV 6.0 2.0 
Output Current 

Die Ausgänge sind kompatibel mit TTL DTt. 5-Volt-CMOS. NMOS mit 
Schwellspannung. RTL und diskreten Transistoren. Die typische High­

I-Ausgangsspannllng liegt zwischen 5.0 und 5.5 Volt bei gcrlllgcr Bclastung. 
HochspannllngspuffcL wie 7.13. ein 7407 ist notwendig. wenn die Ausgänge 

12 Volt- oder 15 Volt-Logik treiben sollen. Die Zeichnungcn auf der nilchsten 
Seite zeigen einige typische Ausgangs-Interface-Schaltungen. 

ma 

ma 

ma 

I I 



HP-97S 
OU TPUT 

HP-97S 
OUTPUT 

Typische Ausgabe-Interface 

TTl. DTl. 
ODER RTl 

HP-97S 
OUTPUT 

5-VOL T 
MOS 

HP-97S lOK 
A 

OUTPUT 

12TO ·1 8V 

·5V 

> lOK 

V 
7407 ODER HTl, HiNIl. ODER 
ENTSPRECHEND HIGH VOl TAGE 

* Widerstand wird nicht benötigt. Ohne Widerstand ist die Stromstärke an der Transistor­
Basis 5 - 10 mA. Ein Widerstand bei dieser Stromstärke ist überflüssig. 

Die Flag-Ausgänge nehmen den Zustand der vier Software-Flags an , die in 
Abschnitt 13 des HP- 97 Handbuchs beschrieben sind. Wenn ein Flag gesetzt wird, 
geht der entsprechende Flag-Ausgang in seinen aktiven Zustand (logisch-low). Wenn 
ein Flag gelöscht wird, geht der entsprechende Flag-Ausgang in den inaktiven Zu­
stand (logisch-high). Die folgende Tabelle gibt eine Zusammenfassung der Flag­
Funktionen im HP- 97S . Für weitere Information siehe "Ausgangssteuerung" in 
Abschnitt 3 dieses Handbuchs. 
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Zustand der Flag-Ausgaben 

flag# gelöscht durch gesetzt durch 

Power-on 
0 Interface Inhibi! (2) STF 0 

elF 0 

Power-on 
1 Interface Inhibit (2) STF 1 i 

elF 1 

Power-on 
Interface Inhibit (2) 

2 elF 2 STF 2 
P2 

Power·on 
Interface lnhibit (2) 

3 elF 3 STF 3 
F?3 Data Entry (1 ) 

ANMERKUNG I 
Datencingabc kann von der Tastatur odcr dem Interfacc aus crfolgen. Die Datell­
funktlOnen sind die Ziffern 0 9, LEX und . (Dezirnalpunkt). Datenemgabe vom 
Kartcnleser wJrd vom In terface luch t erkann L 

ANMERKUNG .2 

Interface INHlI31T !()Sdlt die Flag-Ausgänge, aber 111cht die Software-Flags 1m 
Rechnerspeicher. Alle vier Flag-Ausgange werden durch den ersten Befehl mit 
Flag-Ellltluß aktualisJCrL d.h. 111 Übereinstimmung mit den Software-Flags ge­
bracht, der nach der Aktivschaltung des Interface eintllffL 

Die IJ>lcltllng wnd da/u verwendet, die Elllgangsschaltung des Interface 
aktiV zu schalten und dem Perrpherregcrat mitzuteileIL daiS.Aer Rechner fur dIe 
Aufnahme vun Daten bereit ist. Em l()glsches "low" auf der -Leitung zeigt an, 
d<ll~ die Elllgangsschaltllllg des Interface aktlvle ist. Em logisches "high" auf der 
LE-Leltung zeigt an, daß da"J.nterfacc im Augenhlick keine Daten eingiht. Die 
Bedmgungcn, durch d die tE-Leitung gesteuert werden, Sllld 111 den nachfolgenden 
tünf Aussagen zusammengefaßt 

I. LE 1st "high" (inaktiv). wührend CIf] Programm lCiuft. 

, LE Ist "lllgh" (inaktIV), sDlange das Interfacc vorher geladene Daten enthüll. 
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Externe Verbindungen 
System-Diagramm 

INTERFACE 

PAARIGER 
FON 

NETZSTECKER 

Peripheriestecker-Verdrahtung 

25 

zu 

wird an HP-97S 

auf der nachsten 

vergessen 
das I'PTlnf1 

ergeben sich 

Pe mnenc:·t 
bis J beze 

mit dem 

Hp·97S 
CAlCUlATOR 

nsanle 

zu 

) 

Sie 

a· 
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I 

den. 
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In terf ace-S tecker 

ANSiCHT VON DER VERDRAHTUNGSSEITE 
DES MÄNNLICHEN STECKERS 

GND 26 LE 
F3 2 27 LOAD 
F2 3 28 INHIBIT 
Fl 4 29 LOAD -
Fü 5 30 T/C 
11 6 31 J1 
12 7 32 J2 
14 8 33 J4 
18 9 34 J8 
Gi 10 35 Hl 
G2 1 1 36 H2 
G4 12 37 H4 
G8 13 38 H8 
El 14 39 Fl 
E2 15 40 F2 
E4 16 41 F4 
E8 17 42 F8 
Cl 18 43 01 
C2 19 44 02 
C4 20 45 04 
C8 21 46 08 
Al 22 47 Bi 
A2 23 48 B2 
A4 24 49 B4 
AB 2" "~ 50 B8 

DATEN-EINGÄNGE A(MSD) BIS J(LSD) 



Verwendung der Interlace-Steuerleitungen 
Die grundsätzliche Ablaufreihellfolgc fllr eine Dateneingabe ist nachstehend 

aufgeflihrt 

l. Flag .3 löschen und Unterbrechullg der Programmausflihrung mit einem 
R/S, RTN oder PAUSE-BefehL 

, Wenn das Eingaberegister leer ist, geht LE "low" 

3. Es muß sichergestellt sein, dab die DATEN-Leitungen stabil sind, bevor 
die LOAD-Eingänge aktiviert werden. 

4. Einer der bei den LOAD-Eing~lf1ge muj~ III den aktiven Zustand geschaltet 
werdeIl, während der andere sich im aktiven Zustand befindet. 

5. Die DATEN-Leitungen mllssen für wenigstens 500/15 stabil bleibel], nach­
dem die LOAD-Eingänge aktiviert worden sind. 

Das folgende Diagramm veranschaul ich t die Zei tverhill tl1lsse d~_SJ~uerlei tungen 
während der Dateneingahe. Im Beispiel wird angenOll1men, daß die LOAD-Leitung 
aktiv geschaltet wird, aher die Zeitverhaltnisse sind identisch fllr einc Eingabcinitia­
lisierung durch eine aktive Flanke an der LOAD-Leitung. 

DATA CAN 
CHANGE 

Zeitplan der Kontroll-Leitung 

LE WILL GO HIGH 

DATA MUST BE VALID 

~ o~s 1~. _____________ 500~s __________________ ~ 
1 MIN I MIN 

DATA CAN 
CHANGE 

li L~I ________ L_Ö_A_D_C_A_N __ G_O_H_I_G_H_O_R __ S_TA_Y __ L_O_W ______________ _ 

I I 

1
....- Op.s _____ 1fJ..sl...--

MIN MINI 

_______ ~l :1 ll __________________________________ __ LOAD. _ LOAD CAN GO LOW OR STAY HIGH 
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Zweiter Teil: 
Bedienung und Programmierung 
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Manuelle Emgabe kann anhand e s Arbeitsplatzes veranschauliclit werden, 
der aus einer Digitalwaage und einem HP,97S zur Gewichtprotokoll ng der in 
emer t gewogenen Verpackungen . Das Programm, das bei Arbeitsbe, 

n m n HP 975 geladen wird, aus Programm 

001 L8LB 21 
002 CF3 22 03 
003 
004 *t..BLA 11 
005 PRrX :,14 
006 22 12 
007 

Der Meßwerte assungsablauf wird durch Drucken der B ini rL 

Dadurch beginnt der Programmab f bei LABEL B. Das !nterface,Eingaberegister 
ist zu diesem leer, eine der dreI Bedmgungen, dIe zur ubergabe er, 
fullt sein muß. weitere Bedmgung ist C 3 (Löschen von FLAG 3) 

Bedingung ist. daß der Programmablauf unterbrochen ist. MIt dem fehl 
wlfd elll Programm angehalten. 

Jetzt wird der Gegenstand, der gewogen werden solL auf (lle Waage ge IL 
Nachdem dle Anzeige srch stabil r! hat. druckt Bedrenungsperson auf e!!Jen 
Druckknopf oder betätigt einen r. Der Da wert von der Waage wad 
durch das Inte ace cl1lgegebcll. worauf dlc "F tzung bel ", nwclslHlg folgt 

hat dlc Eingabe der Daten l!l das X' rund ellle Wel rfuhrung des 
Programms bei LABEL A zur Folge. 

Bei BEL A wird PRI X zur Protokulllcrung der Meßwc ausgeführt. 
Darauf geht das Programm zuruck zu BEL 13, fuhrt J aus und hält an. um auf 
die nachs,!c Eingabe zu Falls es wllnschenswert 1st, kann ne LeuchtdlOde 
in den LE-Ausgang eingeschaltet , um der BedlCllungsperson über elllen 
visuellen Hinweis anzuzeigen, ob das !nlc frc; und erneut en Jnn 
kann, Der Programmablauf wird anhand ellles Fltd,)(ll auf der folgenden Selte 

tert. 
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Programmiertechnik 
Verarbeitung der Da ten 

In den meIsten der in dIesem Handbuch gebrachten Beispiele werden (he er­
faßten Meßdaten nur mIt einem tmzigen PRINT X Befehl "weitcrverarbCIte!" DIes 
geschieht, um die Software zur Ein-! Ausgabesteuerung zu beschranken und die Bel­
spiele verstandllcher zu machen. In tatsachJichen Anwendungen würde dieser 
einfache Protokollierschritt wahrschemiich nur ell1er von vielen weiteren Be­
rechnungen sem. Im nachsten BeIspiel wird die gleiche Hardware-Konfiguration 
und der gleIche Betnebsablauf WIe m dem BCIsplel unter "Manuelle Eingabe" an­
genommen. Das Programm wurde jedoch so geändert, dab die Gewichte m Zehncr­
gruppen aufgezelchnet, Mittelwert und Standardabweichung jeder Gruppe berechnet 
werden und em formatierter Ausdruck der Ergebnisse erfolgt. Das Programmprotokoll 
sieht folgendermaßen aus: 
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001 *tBLC 
002 CLf:?$ 
00;3 P-s 
004 FIX 
005 '. [)SF>(J 
D06*LBLfB 
OD7 CF3 
DOS HIS 
Ofi)9*LfBtA 
DI0 PR.TX 
011 
012 
()13 
014 
015 
MD 
DU 
Dia 
019 
D2D 
Q2.1 
02.2 
02.;3 
D24 
D2.5 
026 

2)+ 

fENn 
1 

B 
X=t-Y? 

GrOB 
SPC 

[)SPZ 
x 

PRIX 
S 

PRTX 
SPG 
SPG 

$TOG 
RIS 

56 
·-21 

a1 
ao 

1.6"32 
2.2 12 
16~n 

-,;63 a2 
16 53 

~J4 

16 54 
-.14 

16 17 
16 '-11 
2213 
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Nachdem die C Taste gedrückt ist , beginnt das Programm bei LABEL C. Zur 
Initialisierung gehört das Löschen der Stati stikregister und die Formatwahl für den 
Datenau sdru ck. Bei LABEL B beginnen die Befehle, die das System für die Datenein­
gabe vom Interface bereits tellen . ach Dateneingabe und der "Fortsetzung bei A"­
Anweisung wird das ProB ramm bei LABEL A fortgesetzt. Erst wird der Datenwe rt aus­
gedruckt. Dann werden die L + Operationen ausgeführt. Die Anzah l de r Meßwerte 
bleibt im X-Register. Der ENTER-Befehl schiebt den Wert in das Y -Register, damit 
er mit der Höchstzahl 10 ve rglichen werden kann , die in das X-Register eingegeben 
wi rd. Ist die Anzahl kleiner als 10, verzweigt das Programm nach LABEL 13 , so daf~ 

die nächste Datenübergabe erfo lgen kann. 

Nach der Eingabe vo n 10 Meßwerten gibt der Drucker zu r Übers icht eine Leer­
ze ile aus und wechse lt das Druckformat , um die stati sti schen Ergebn isse besse r dar­
zuste ll en. Dann werden der Mittelwert und die Standardabweichung berechnet und 
ausged ruckt. Zur Trennung der einzelnen Datengruppen werden zwei Leerze il en aus­
gegeben. Das Programm ve rzweigt nach LABEL C und die nii chste Meßwertse rie kan n 
verarbei te t werden. 

Der entsp rechende Ausdruck sieht folgendemlaßen aus : 

101 . *** 
100. *** 
102. *** 
99. *** 

105. *** 
102. *** 
104. *** 

98. *** 
102. *** 
101. *** 

101 .40 *** 
2. 12 *** 

Der Programmablauf wird auf der nächsten Seite in ein em Flußdiagramm veranschaulicht . 
Dies ist nur ein Beispiel wie Dateneingabe mit Berechnungen kombiniert werden kann . 

Der HP- 97S bietet eine Vie lzahl von Operationen , darunter Zahlenbereichs­
änderung, Formatierung, Linearisierung, Kurvenanpassung, Vergleichsopera tionen, 
Umwandlung von Maßeinheiten , statistische und geometrische Analysen und umfang­
reiche mathematische Funktionen. Das HP- 97 Bedienungshandbuch, in dem all e 
verfügbaren Funktionen erläutert werden , bildet die Informationsgrundlage , auf der 
alle weiteren Programme aufgebaut werden können. 
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Verwendung von Label A 

Der einzige Befehl , mit dem der Programmablauf im HP- 97S nach Datenein­
gang fortgesetzt werden kann, ist "Fortsetzung bei A" (Binärcode 1101). Steht der 
Drucker bei diese r Anweisung auf TRACE, erschein t auf dem Protokoll ein "GSBA". 
Dieser Befehl speichert jedoch weder eine Rücksprungadresse noch ist eine RTN-An­
weisung als Abschluß der Rou tine notwendig . .1n diesem Handbuch wird diese An­
weisung daher "Fortsetzung bei A" , "Gehe nach A" und "A" genannt , da die 
Bezeichnung "GSB" irrefLihrend ist. 

Wie man die Anweisung auch benennt, der Code 1101 am Interface erzeugt 
im Rechner dieselbe Wirkung wie das Drücken der Taste A. Dies wird in Abschnitt 6 
des HP- 97 Bedienungshandbuchs "Ablauf eines Programms" erläutert. Der" A"­
oder "Fortsetzung bei A"-Befehl bewirkt eine Fortsetzung des Programms bei dem 
nächsten im Programm stehenden LABEL A. Wenn es kein LABEL A zwischen der aktuellen 
Programmzeile und dem Programmende gibt , wird die Suche bei Programmzeile 001 fortge­
setzt. Ein Programm kann eine beliebige Anzahl von LABEL A-Zeilcn enthalten. In dem 
folgenden Beispiel wird die Verwendung von zwei LABEL A-Zeilen demonstriert. Das 
Programm erfaßt sieben Meßwertpaare , z. B. X und Y Koordinaten . Um den Vorteil der 
2: + Funktion zu nu tzen , sollte die erste Dateneingabe einen anderen Programmablauf zur 
Folge haben als die zweite . Mit nur einem LABEL A wäre dies umständlich. Eine Programm­
beschreibung folgt dem Programmprotokoll. , 

001 *LBLC 21 13 
002 CLRG 16 - 53 
003 P~S 16 - 51 
004 7 07 
005 STOI 35 46 
006 *LBLB 21 12 
007 CF3 16 22 03 
008 RIS 51 
009 *LBLA 21 11 
010 CF3 16 22 03 
011 RIS 51 
012 .... *LBLA 21 11 
013 ~ + 56 
014 DSZI 16 25 46 
015 GTOB 22 12 

-016 x 16 53 
017 X~Y - 41 
018 PRTX - 14 
019 RL - 31 
020 PRTX - 14 
021 RIS 51 
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In dem Programm werden zuerst die Statistik register gelöscht und eine Sieben 
in dem I-Register gespeichert. Das I-Register wird zum Zählen der Koordinatenpaare 
verwendet. Bei LABEL B wird Flag 3 gelöscht und der Programmablauf unterbrochen, 
damit die Y-Koordinate eingegeben werden kann. Nach Empfang des "Fortsetzung 
bei A"-Befehls wird das Programm bei dem ersten LABEL A (Zeile 009) fortgesetzt 

Es folgt eine weitere Datenübergabe , die die X-Koordinate in das X-Register 
und die Y-Koordinate in das Y-Register eingibt. letzt wird das Programm nach 
Empfang des "Fortsetzung bis A" -Befehls bei LABEL A in Zeile 012 fortgesetzt. 
Die L: + Funktion wird ausgeführt und das I-Register dekrementiert. Wenn die Zahl 
in I Null ist, werden die Mittelwerte errechnet und ausgedruckt. Wenn die Zahl im I 
größer als Null ist, verzweigt das Programm nach LABEL B und ein weiteres Koor­
dinatenpaar wird übergeben. 

Dateneingabe in Unterprogramme 

Wie in dem vorangegangenen Abschnitt erläutert wurde, bewirkt ein vom 
Interface komnlender "Fortsetzung bei A"-Befehl das gleiche wie das Drücken der 
Taste A. Dadurch verliert der Rechner alle anstehenden Rücksprungadressen. (Siehe 
Abschnitt 10 des HP 97 Bedienungshandbuchs "Grenzen bei Verwendung VOll Unter­
programmen"). Daher kann keine Datenübergabe vom Interface stattfinden, während 
der Rechner ein normales Unterprogramm ausführt. 

Mit wenigen zusatzlichen Programmschritten kann dieses Problern umgangen 
werden. Wenn die Art der Anwendung die Dateneingabe in einem Unterprogramm 
wünschenswert erscheinen läßt, muß der letzte Befehl eine explizite Rücksprung-
adresse verwenden. Das Unterprogramm muß mit einer GTO'und nicht mit einer 
GSB-Anweisung aufgerufen werden, und der Rücksprung in das Hauptprogramm wird 
mittels einer GTO (i) und nicht einer RTN-Anweisung ausgeführt. Die zusätzlichen Pro­
gramm schritte bestehen aus der Speicherung und der Markierung der Rücksprungadresse . 

Eine genaue Beschreibung der GTO (i)-Anweisung steht in Abschnitt 12 des 
HP 97 Bedienungshandbuchs "Indirekte Steuerung von Programmverzweigungen 
und Unterprogrammen" . In der folgenden Abbildung wird ein Beispiel eines Unter­
programms mit Datenübergabe gezeigt. Der mit LABEL E beginnende Programmab­
schnitt enthält das Unterprogramm, in dem die Dateneingabe und die Formatierung 
und Modifizierung der Daten zur Verarbeitung im Hauptprogramm stattfindet. 

Dieses Unterprogramm wird dreimal mit einer GTO E-Anweisung vom Haupt­
programm aufgerufen. Unmittelbar vor jeder GTO E-Anweisung wird das X-Register 
mit der Rücksprungadresse des jeweiligen Unterprogrammaufru fs geladen. Diese Rück­
sprungadresse wird im I-Register gespeichert und von der GTO (i)-Anwei'ung abgerufen, 
damit nach Beendigung des Unterprogramms das Hauptprogramm bei dem gewünschten 
Label fortgesetzt werden kann. 
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Taktgesteuerte Date eingabe 
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DA TA F,EOUFST 
iNPUT 

DATAC)UTPUT 

DA TA STAf3lE 
OUTPUT 

lwel 

Peripherie-Zeitdiagramm 

DATtl NOT STAm, DAT AST Al,lE 

Program m -Liste 

001 *L8L8 21 12 
002 CF3 16 22 03 
003 RIS 51 
004 *U3LA 21 11 
005 PRTX -14 
006 RIS 51 
007 TOB 22 12 
008 R!S 51 
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• 

Wenn diescs System auch dcr manuellen Betflebsart glelcht. hat es doch einige 
Vorteile: 

• Es werden keine zusätzlichen Schalter und Anzeigen bef10tigL 

• Die Bcdlellungsperson braucht weder den LE-Zustand des Rechners 
noch dIe AnzeIge am Peripherie-Ger<l! zu überprüfen. 

• Da für die Datcneingabe keine Bedienung erforderlich Ist. kann es m 
au lomatisierten Vorgängen eingeset!l werden. 

Programmliste 

001 *L8LB 21 12 
002 CF3 16 22 03 
003 RIS 51 
004 *LBLA 21 11 
005 PRTX ~ 14 
006 GrOB 22 12 
007 HIS 51 
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Erweiterte Anwendungen 
In dem vorangegangenen Abschnitt wurden einige der einfacheren Interface­

Anwcndungen besprochen. Dieser Abschnitt befaßt sich mit der Lösung von kompli­
zierteren Interface-Problemen. Es wird auf die Anwendung der Steuer- und DATA­
Leitungen genauer eingegangen. Außerdem gibt es Hinweise. wie die Leistungsfähig­
keit des HP 97S Interface durch ein Minimum an zusätzlichen Schaltungen gesteigert 
werden kann. 

Blockschaltbild 

Da es bei dem Entwurf eines Spezialinterface wichtig ist. die Wirkung aller 

Eingangs- und Ausgangsleitungen zu verstehen. wird auf der nächsten Seitc ein 
gcnaues Blockschaltbild aufgemhrt. Das Blockdiagramm zeigt das Interface-Modul 
des Rechners, wobei die externen Eingangs- und Ausgangsleitungen besonders r­
vorgehoben werden. Zusammen mit den im ersten Teil gebrachten elektrischen Para­
metern bildet das Blockdiagramm die vom Systemkonstrukteur benötigte ausführliche 
I nf ormationsbasis. 

Quittierbetrieb des Interface 

Der Begriff "Quittierbetrieb" (handshake ) wird auf eine häufig benutzte 
Form der asynchronen DatenlJbertragung angewand t. Die Methode weist folgende 
Eigenschaften auf: 

.. Der Sender kann zu jeder Zeit Daten bereitstellen. die Daten werden jedoch 
gehalten bis der Empfänger sie übernimmt. 

111 Der Empfänger kann zu jeder Zeit Daten anfordern. Es kann jedoch keine 
Eingabe erfolgen bis der Sender die Daten bereitgestellt hat 

.. Die Kommunikation zwischen Sender und Enlpfänger wird lJber zwei 
Steuerleitungen geflJhrt. Diese Signale können als "Daten bereit" und 
"Daten quittiert" bezeichnet werden. 

111 Das "Daten bereit"-Signal wird vom Sender erzeugt, wenn die Datenausgabe 
stabilllnd gültig ist. Das "Daten qllittiert"-Signal wird vorn Empfänger er­
zeugt, nachdem das "Daten bereit"-Signal empfangen und die Dateneingabe 
beendet ist. Das "Daten quittiert"-Signal teilt dem Sender mit. daß der nächste 
Datenwert bereitgestellt werden kann. 
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Zwei Verdrahtungsmethoden können mit dem HP-97S verwendet werden, um 
einen Quittierbetrieb zu implementieren. Die Wahl der Methode hängt von den Eigen­
schaften des Peripherie-Geräts ab. Die erste Methode wird verwendet, wenn die 
Quittierungsschaltung im Peripherie-Gerät nur bei einem Zustandswechsel des "Daten 
quittiert" -Signals anspricht. 

Interface-Verbindungen 

DATA 
ACCEPTED 

DA TA 
AVAILABLE 

GND 
-

'---

-
-

• 
DATA OUT ) 

• 

PERIPHERIEGERÄT 
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INPUT 

--l ...... : WOms 
I MAX 
I 
I 
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I 

LE 
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LOAD 

GND 
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Hp·97S 
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41 



Die oben angegebene Methode reicht nicht aus, wenn das Peripherie-Gerät auf den 
Zustand und nicht auf die Flanke des "Daten quittiert"-Signals anspricht. Bei einem 
Gerät dieser Art muß die "Daten quittiert"-Leitung zurückgesetzt werden, sobald 
neue Daten bereitgestellt werden. Andernfalls nimmt das Peripherie-Gerät an, daß 
die Daten bei ihrer Bereitstellung quittiert wurden. Die untenstehende Schaltung 
zeigt wie mittels einfacher Gatter ein flankengesteuerter Zwischen speicher verdrahtet 
wird. Dieser Zwischenspeicher gewährleistet richtiges Schaltspiel bei statischen 
Quittiemngsleitungen. 
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Der Quittierbetrieb wird durch Hardware gesteuert und benötigt keine besondere 
Programmstruktur. Die Programme, die unter "Manuelle Eingabe" und "Taktgesteuerte 
Eingabe "Verwendung fanden, können auch im Quittierbetrieb benutzt werden. Flir 
Anwendungen, die nur ein LABEL A benötigen, kann das folgende einfache Programm 
verwendet werden. 

001 *LBLA 21 11 
002 CF3 16 22 03 
003 PRTX ~14 

004 AIS 51 

Negative Zahlen und Dezimalpunkt 
Die Ausgabe vieler Peripherie-Geräte besteht nicht aus positiven Ganzzahlen. 

Der HP-·97S ermöglicht die Dateneingabe von positiven und negativen Ganzzahlen. in 
Festkomma- und Gleitkommaformat. sowie in wissenschaftlichem und technischem 
Format. Durch eine entsprechende Verknüpfung von Datenzeichen mit bestimmten 
Befehlen kann das Interface diese unterschiedlichen Zahlenformate herücksichtigen. 
Es ist wegen der Vielfalt der Peripherie-Geräte nicht sinnvoll jedes Datenformat aus­
führlich zu beschreiben. Die vielen Beispiele in diesem Kapitel stellen einen Querschnitt 
der verschiedenen Datenformate dar. In den meisten Anwendungen wird eine Kombi­
nation oder Variation der hier gezeigten Beispiele verwendet werden. 

Negative Zahlen 

Negative Zahlen werden eingegeben, indem das Vorzeichen-Signal den CI-IS­
Befehl steuert. Ein CHS-Befehl sollte nie das erste Digit sein. Es wird das niedrigstwer­
tige Bit angesteuert, wobei für eine positive Zahl ein NO-OP und fur eine negative Zahl 
ein CHS erzeugt wird. Ein typisches Diagramm wird untenstehend gezeigt. 

DATA------~" DATA 
----~,,' ~/' DI G ITS 

SIGN SIGNAL 
1 ~ PLUS -----I 
Oe MINUS 

-2 

- 4 

- 8 

SIGN 
DIGIT 
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Festkommazahlen 

Festkommazahlen werden in diesem Text als solche Zahlen verstanden, die 
einen Dezimalpunkt haben, dessen Lage bekannt ist, bevor die Daten übergeben 
werden. Zwei Verfahren mit Festkommazahlen werden gezeigt. Das erste wird einge­
setzt, wenn sich die Lage des Dezimalpunktes niemals ändert. Um diese Art der ElIl­
gabe zu implementieren, wird einfach ein Dezimalpunkt-13efehl an der entsprechenden 
Stelle verdrahtet. In dem folgenden Diagramm wird dies gezeigt. 

DATA L.EFT OF 
THE DECIMAL POINT 

"", DATA 

V DIGiTS 

D 
- DECIM/I.L 

POINT 
DIGIT 

-

DA TA RIGHT OF 
THE DECIMAL POINT 

DATA .) DIGITS 

Im zweiten Fall ist die Lage des Dezimalpunktes nicht fest vorgegeben. Dem 
Rechner ist die Lage jedoch bekannt, bevor die Daten eingegeben werden. Die Methode 
kann verwendet werden, wenn der HP 97S den Meßbcreich CIIlCS ferngesteuerten 
Geräts einstellt. Der Bereich im Peripherie-Gerät wird durch einen oder mehrere Flag­
Ausgänge des HP 97S eingestellt, und ein SkaJenfaktor im Rechner gespeichert. Die 
Daten werden als Ganzzahlen eingegeben und per Programm gemäß dem Skalenfak-
tor modifiziert. 

Als Beispiel soll ein Digitalvoltmeter mit einem X.xXX Datenformat dienen. 
Das Gerat kann ferngesteuert auf Volt oder Millivolt eingestellt werden. Flag 0 wird 
für die Bereichswahl und R<,O für die Speicherung des Skalen faktors verwendet. Das 
Programmprotokoll wird untenstehend angegeben. 
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001 *LBLE 21 15 
002 eFO 16 22 00 
003 EEX -23 
004 3 03 
005 STOO 35 00 
006 GTOB 22 12 
007 *LBLe 21 16 15 
008 SFO 16 21 00 
009 EEX --23 
010 6 06 
011 STOO 35 00 
012 *LBLB 21 12 
013 CF3 16 22 03 
014 AIS 51 
015 *LBLA 21 1.1 
016 RCta 36 00 
017 -24 
018 PRIX -14 
019 RjS 51 

m die Spannung in Volt zu messen. wird das Programm bei LABEL E gestartet. 
In diesem Beispiel wird angenommen_ daß ein Ulschen der Flag 0 zur FlJlge bat. 
dai~ der Meßwert Illl Voltbereich angegeben wird. 103 wlfd in RQ! gespeIchert. und 
das Programm verzweigt nach LABEL B. Hier werden die Daten emgegeben. worauf 
ein "Fortsetzung bei A"-Befehl folgt. Bei LABEL A wird der Datenwert durch 103 

dividiert, um die Ganzzahl XXX X in eine Festpunktzahl X.XXX umzuwandelrL die 
einen Meßwert in Volt darstellt. 

Soll die Spannung in Millivolt gemessen werden, wird das Programm bei Label 
E gestartet. Flag 0 wird gesetzt, um im .Millivoltberelch zu messen. !()6 wird in RQ! 
gespeichert. und die Daten werden eingegeben. Wird das Programm jetzt bei LABEL A 
fortgesetzt, wird der Datenwert durch 106 dividiert. um die Ganzzahl XXX X in eine 
Festpunktzahl .OOXXXX umzuwandeln, die einen Meßwert in Millivolt darstellt. 

Wissenschaftliche ZahlendarsteHung und Gleitkommaformat 

Durch richtige Verwendung der EEX-, CI1S- und Dezimalpunkt-Befehle können 
Daten in wissenschaftlicher ZahlendarsteIlung wiedergegeben werden. Der HP 97S 
Ed~t eine positive oder negative Mantisse und einen positiven oder negativen ein- oder 
zweistelligen Exponenten zu. Im folgenden Beispiel wird eine Zahl mit drei signifikan­
ten Ziffern unter Verwendung aller V ofzeichen- und Exponentenangaben dargestellt. 
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Wird n t d volle Vorzeichen- oder .Exponentenangabe benötigt. 
rn !1. 

Daten in Gleitkommaformat 

x * x X E X x 

~J I A 
~ 

1 
I 

OECIMAL B 2 - I POINT 4 I , 
I 8 I-- I 

V c ~ I 
~ I 0 

1 SIGN OF MANTISSA 

CHS 
2 - 0 MINUS E 4 - I 

1 PLUS 
8 - I 1 -

EEX F 2 -
4 

-~ 8 

< ~ 
H K 

~ 

1 SIGN OF EXPONENT 
2 r 0 MINUS CHS I 4 -
8 .... 1 PLUS 

I -
A 2 J 

=~ 4 

8 

Gleitkommaformat am le 
form 

verwenden ist, hängt von dem logischen Pegel 
reich Posit 

Beispielsweise 
Ziffern 

folgenden Schaltung . negativer 

"Iow" geht, wenn von 

. wenn 
zu 

befindet Der dieses daher XXXXXX. bis 
X.XXXXX. 



D ateneingabe 

ACTIV 
lOW 

J 
DP I 

1(J' { 

DP 

10'/ 
DP I 

10
2 

{ 

OP 

10 { 

J 
DP \ 

E 

m Gleitkmnmaformat 
"SV 
~ 

t 
L-_ 

-

-
~ -----v' 

----~ 

./ 

-- ~, 

v/ 

", 
"-""-"-"--"-~"-""'-- V 

- > - "--"-"-------""-"----"""'-""-~- v 

---=====_ ...... ----===:::-~/ 
I 
I 74147 -
I OR IVALlNl -
L--c " SV , 

-
~ 

'- 2 
r 3 A p----"''-
.r 4 B I~ ~ rv 

r 5 
,. 

-"'-',- L 

r 6 D 
~ ._--

C 7 
--

C 8 

C 9 
"5V~" 

-
-

TC 

1 

2 
A DECIMAL 

POINT 
4 

8 

B 

c 

0 

E 

F 

1 

~: 
H FE 

4 

8 I 

I 

4 

8 

1 

2 
GO TO t, 

" 
8 

HP97S 



11 
E 

von 

j [11 n 

fU r r 

u 

fiX'! value 

n L dann 

1 
I 

2 I 
4 \ 8 

Digl 

1 
I 2 

4 \ 

\\/ 1 d 11 t 
\\;er,~ 

m 

b j !ur ren I-

D 

D it j:: 
~ 

})'1 "' ~ 
~-

F I 

D .J 
0 to 
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Serielles Interface 

Der HP- 97S kann Daten vo n e inem Ge r~it mit se riell em BCD-Ausgang übernehmen. 
In diese r Ausführung werden all e Daten-Leitungen an einen Eingang angeschl ossen, 
während die anderen Eingänge unbeschaltet bleiben. Der Rechn er fordert jedes Zeichen 
mit dem LE-Au sgang an . Nach Empfang der Anforderung se ndet das Peripherie-Gerät 
das nächste Zeichen und einen Taktimpuls. Eine "Datenende"-Leitung wird zu einem 
"Fortse tzung bei A "-Bcfehl verwendet. soba ld all e Zeichen in der eriell en Ze ichen­
kette übergeben wordcn sind . In den fo lgenden Diagrammen sind typ ische Schaltungen 
mit Zeitgebung abgebilde t . 

Die se Art vo n Interface wird durch Hard ware gesteuert und benötigt keine be­
sondere Programm struktu L Die Program miertechniken, die in anderen Beispielen Ver­
wendung finden , können auch bei seriellem BCD-Ausgang benutzt werden. 

Typisches Zeitdiagramm eines Peripheriegerätes bei 
der Eingabe von vier seriellen Zeichen 

DIGIT REOUEST 

DI GIT ~LOCK u u u u 
END OF DATA I 

u 
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(n -Verbi ungen 

-"-'~'---~~-"----- -
DIGIT REOUEST 

LE 

-_._-"----_._--
DIGIT CLOCK l:-ÖAO 

- LOAD 

74157 

---"~,,---~ OR EOUIVALENT 
END OF DA TA 

AI 

A2 

~ YI 1 
A3 

Y2 2 
DATA 

A4 DIGIT Y3 4 

I 
1 ,- 81 

SERIAI Y4 B 2 82 
8CD 

4 83 OUTPUT -,--,-,,---------
8 -- 84 

~ 
~ STROßE 

GND t---" --- GNO 

PEfilP E IEGEfl 

nn 11 ncl 

11. d cl 
f'dl 

d 
:H.,:C 

die I1 nihili! Cil] 

ehen \v 
IUC (k(l!l1 

h I Clll 

1I1 

!lUl \VI ,111l1 S 
\c llV\iv r 

alkl elile 

I CI 1111 

Je lehen 1.11 

la! e!el! Inl,erL.Ic' 

fUS!l1 

p 

il SB) ('ln 

rstcllelL ) ll1U 

r t 

und m Ii 

I von 

1,(, I I 
Ti blEI 

alb es 
w d I 

C iil 

xlCnles I 
elle f lese 

I/Cil' nd '1IId, III d I 

seriellen hltert enthalten ,elll l!lllten 
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Sonderzeichen 

DeLl III al punk t 
Plus-Zeichen 
Minus-Zeichen 
Delimiter (vor Exponent) 
Delimiter (zwischen VarIablen) 
End-ofData Zeichen 

HP-97S Codierung 

lOlO 
I I 1 I 
1110 
1011 
1100 
1101 

Rechner akzeptiert kemen CfiS-Befehl als erste bngahe llJS X-ReglSter Stattdessen 
der dem ersten CfiS folgende Datenwert enlen autolllatischen Stacklift bcwnken 

das CHS in das V-Register schieben. Das folgende Programm zeigt die crfordcrllche 
nderung, falb ein CHS-Befehl zuerst anstalt wletzt ankommt Das Programm seU! 

eme I in das V-Register. falls ein fuhrendes CliS erkannt wlf(l und sonst eine + I. Die 
BEL A Instruktion setzt das VorzeIChen des Datenwertes Im X-Register entsprechend 

m Vorzeichen im V-Register. 

001 * LEUJ 21 12 
002 1 02 
003 CF3 16 22 03 
004 HIS 51 
005 * LELA 21 11 
006 x ~-35 

007 PHTX -14 
008 GTOB 22 12 
009 HIS 51 

Binäres Interface 

Im HP lJ7S ist nur die Elllgabe von HeU-Daten Iblllar-c()(hcrte DezllnaJ/iflern) 
vorgesehen. Werden binüre Dalen ohne ZlIs:.\l!l!chc Dec()(licrung clllgegchen, werden 

4-blt-KomhlnatlonCll gr()f~c[ als 100 I als Ikfehlc und nicht als Zahlen lIIterprellert. 
iid der HP 97S in Clller Anwendung benullt, III der blI1:ne Zeichen verwendet 

werden, mussen dlesc erst In ihre entsprechende BCU-f·orm umgewandelt werdell, bevor 
das Interface passieren. In dcm folgenden Schaltbild Wird Clll BelspIcl eiller Ue 
lerung gegeben. Diese Schaltung wandelt eme S-blt Binärzahl in eine äqUivalente 
llnalzahl VOll 0 biS 255 um. 
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BINA 
INPU 

80 

81 

82 

83 

84 

RY 
T 

"-
/ 

85 '\ 

86 

87 

8-bit Binär-Interface 

A Y1 

B Y2 

A Y1 C Y3 

8 Y2 D Y4 

C Y3 E Y5 

D Y4 

E Y5 

Y6 

74185 ODER r--
ENTSPRECHEND 

Erweiterte Ausgangssteuerung 

1 

2 
A 

4 

8 

1 

A Y1 2 

B 
8 Y2 4 

C Y3 8 

D Y4 1 

E Y5 2 

C 

4 

8 

- 1 

2 0 
- 4 

GO TO A 

- 8 

HP-97S 

In einigen Anwendungen sind mehr als vier Ausgangssteuerleitungen erforderlicL 
Vier Flag-Ausgänge (mit der Einschränkung hinsichtlich der Dateneingabe bei FLAG 
3) ist die rnaximal verfl1gbare Zahl untereinander unabhimgiger Steuersignale. Diese 
können jedoch in acht einzelne Steuerlcitüngen decodiert werden_ Dies trifft bei 
sequentieller Bearbeitung zu, wenn jeweils nur eine Leitung aktiv geschaltet sein 
muß. In dem untenstehenden Blockdiagramm sind Flags 0 :: nach Wunsch gesetzL 
Dann wird Flag 3 gelöscht und der Zustand der Flags 0 :: wird zwischengespeicherL 
decodiert und auf eine der acht Ausgänge ausgegeben. Durch die Zwischenspeicherung 
werden ungewollte Ausgaben vermieden, während die Flags nacheinander geändert 
werden. 

Das Programmierbeispiel zeigt die Schri tte. die ausgeführt werden. urn die erste 
Ausgangsleitung zu aktivieren. Daten einzugeben, die vierte Ausgangsleitung zu aktivieren 
und einen weiteren Datensatz einzugeben. 



FO 

F1 

F2 

F3 

0 

0 

0 

0 

Erzeugung von 8 Ausgabeleitungen 
·5V 

CI_R 
0 

0 A 

2 

0 8 3 

4 

0 C 
5 

6 

7 

0 NC 0 8 

CLK 9 

74175 ODER 7442 ODER 
ENTSPRECHEND ENTSPRECHEND 

Programm-Liste 

om *L8L'$ 
002 $1;;0 
003 CF1 
004 CF2 
005 CF3 
006 8/S 
007*L.B~f; 
008 PBTX 
OOg CFO 16 
010 SF2 16 
011 CF316--

012 BIS 
01.3 *LBLA 211_1 
014 PBTX~j4 

015RfS5J 

8 CONTROL 
LlNES 
(ACTIVE LOW) 
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Dritter Teil: 
Wartung 
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Einleitung 
HP-97S wurde vor dem Versand sorgfältig überprüft. Bei entsprechender Be­
haben Sie ein zuverlässig arbeitendes Gerät Falls Ihr HP-97S repariert werden 

, steht Ihnen die nächstgelegene HEWLETT -P ACKARD Service-Niederlassu zur 
Verfügung. 

Der le te Teil dieses Handbuches erklä den brauch einzelnen Diagnostik 
Hilfen, Pflegeanleitung die HEWLETTPACKARD Service-Bedingungen. 
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System.:rest 
Interface Diagnostik-Programm 

97:$ OfAGNOmC ImS-l):fA 

TI ST_Ti 

Dieses Programm rprlJft bel angesz:hlossenem I ace sowohl 7S-lnter· 
,ac als auch den Rechner. Der Rechner wird i abgesz:hal der ,tstecker 

[face gesteckt Dann Rechner dw Programm-Karte 
emse und die Taste B drücken. Der Rechner soll daraufWe vom Interface e 

ausdrucken. Das Progranml etwa 9 Sekunden. Bei ordnungsgemäbclll 
von und Rechner wird folgender Ausd ausgege 

1.93.0.00.000 
f.!33.o0.o.o.o.o1 

70.0.00000+01 
~ .. 5 . .06.000.0.0.0 +.02 

2.0.0.0.0.00.0.0+.0.0 

*** 
*** 
*** 
*** 
*** 

timft das Programm nicht und stimmt der Ausdruck nicht mit 
• wiederholen Sie sorgfältig diesen Vorgang. der r hehoben. so kann 

Test nicht bestimmen. in Teil des der F liegt. Der Rechne! 
kann mit dem im nächsten Absz:hnil1 beschriebenen Diagnostik-Programm [. 

werden. 

Das Testprogramm für die Interfacekar . wenn der Teststecker 
iert . Das kann nicht durch e der B 

em zwei Mal gestartet werden. Die muß vor jedem Testlauf neu 
werden. 
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Rechner Diagnostik-Programm 

, 
mAGNOS1I'lC PROGRAM SINSe 

I S1I'ART 
"'" 

Dieses Programm überprüft den Rechner und dlagnostillert den Fehler. Am Inter­
face soU nichts angeschlossen sein. Bei nicht verbundenem Interface geht die INHlBlT­
Leitung "high". Dadurch kann das Interface den Rechner während des Tests nicht störend 
bee f1ussen. Laden Sie beide Seiten der Programmkarte ein und drücken Sie A. Nach 

bis zwei Sekunden soll der Rechner anzeigen: 

57.0 

Nach einer Pause von einer Sekunde müßte der Rechner für ca. 105 Sekunden weiter­

fen. Am Ende des Programms wird folgender Ausdruck erzeugt· 

·-'-888.9-90 
,8.889-88 

-8.888888888-88 

*** 
*** 
*** 

l.ädt das Programm nicht, es nicht, hält es Üi.ihzeitig an oder wird falsch an-
gezeigt oder ausgedruckt, so wiederholen Sie den Ablauf. Sind dann immer noch Fehler 
vorhanden, so arbeitet der Rechner HP-97S nicht richtig. Hält der Rechner an bevor der 
Ausdruck beginnt, so wird eine Code-Nurnmer angezeigt, die den Fehler charakterisiert. 

würde uns helfen. wenn Sie diese Zahl oder andere Symptome angeben könnten, so­
bald Sie den Rechner zur Reparatur einschicken. Eine Beschreibung der Code-Nummern 
enthält der Abschnitt "Diagnostik-Programm" im HP 97 Standard-Paket. Läuft das 
Diagnostik-Programm im Rechner ordnungsgemäß, aber der Interfacetest ist falsch, so 
liegt der Fehler vermutlich beim Interface Dies wäre ebenfalls eine wertvolle Information 
für den Service. um die wir Sie bitten. 
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Service und Instandsetzung 
und Wartung 

r 11 7S r elllwalHlflCICll nnt Cl1lCm lllHlIll all II en t, 
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ist oder Sie Schwierigkeiten beim Lesen und Aufzeichnen haben, reInigen Sie den Kopf 
mit der zum Standard-Paket des HP-97S gch()rigen Reinigungskartc, Bedenken Sie jedoch, 
daß die Reinigungskarte den Kopf abschleift, wenn sie zu oft benutzt wird, Sie sollte 
lediglich als vorbeugende Pflege verwendet werden, lbbcn einige wellige Durcnlaufe 
keinen Erfolg, so liegt der Fehler nicht an einem verschmutzten Kopf. Ein zu kalter 
Rechner, eine entladene Batterie, eine schmutzige oder verkratzte Karte können eben­
falls die Ursache sein, 

Gewährleistung 

Die Gewährleistung von Hewlett.-Packard erstreckt sIch auf Material- und 
Verarbeitungsfehler. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate. Fehlerhafte Tede 
werden kostenlos instandgesetzt oder ausgetauscht, wenn der Rechner an Hewlett­
Packard eingeschickt wird. 

Unter die Gewährleistung fallen nicht solche Schäden, die durch Gewaltein­
wirkung entstanden, oder auf Reparaturen oder Veränderungen durch Dritte zu­
rückzuführen sind. Weitergehende Ansprüche können [11ch t gel tend gemach t werden. 

Die Ansprüche aus dem Kaufvertrag bleiben hierdurch unberührt. 

Hewlett-Packard haftet insbesondere nicht für etwaige Folgeschäden. 

Die Gewährleistung von Hewlett-Packard gil t nur in Verbindung mit en t weder: 

a) der vollständig ausgefüllten, von Hewlett-Packard oder einem autorisierten 
Hewlelt-Packard Vertragshändler unterschriebenen Service-Karte oder 

b) der Origlllalrechnung vom Hewlett-Packard. 

Instandsetzung 

Normalerweise kann die Instandsetzung eingesandter Geräte und der 
Rückversand innerhalb von fünf Werktagen erfolgen. Dieser Wert ist allerdings 
als Mittelwert anzusehen. In Abhängigkeit von der Belastung der Service­
Abteilung kann im Einzelfall diese Frist von fünf Tagen auch einmal über-
sch ritten werden. 
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Versandanweisungen 

Bei fehlerhaftem Arbeiten des Ladegerätes oder des Rechners schicken Sie bitte 
an die nächstgelegenc Hcwlett-Packard Service-Niederlassung: 

!III Ihrem Rechner mit allen Standardzubehörteilen 

e Eine Kopie der Quittung, aus der das Kaurdatum und die SeriennUllll1ler des 
Rechners ersichtlich sind. 

lIiJ Eine komplett ausgefüllte Service-Karte. 

Die Kosten fllr die Rllcksendung des instandgesetzten Gerätes werden im Fall der 
Gewährleistung von Hewlett-Packard llbernommen . 

•• 

Technische Anderungen 
Hewlett-Packard behält sich technische Anderungen vor. 

Sonstiges 
Service-Verträge werden zu diesem Rechner nicht angeboten. Ausführung und Entwurf 
des Rechners und der Elektronik sind geistiges Eigentum von Hewlett-Packard: Service­
Handbllcher können daher an Kunden nicht abgegeben werden. 

Sollten weitere servicebezogene Fragen auftreten, so rufen Sie eine der nächsten 
HP-Niederlassungen an. 

61 



001 *LBLB 
002 CUiG 
003 SFI 
004 firN 

-x- LBLA 
006 ISZI 
007 F3? 
00/3 GTOI 
009 FirN 
010 .!f.-LBL I 
Oll PfirX 
012 sr2 
013 CFI 
014 firN 
OIS *LBL2 
016 PFirX 
017 sro 
OIEi sr I 
019 12? 

020 flTN 
021 -x- LBL3 
022 prlTX 
023 F11 
024 PflTX 
025 PSE 
026 PFITX 
027 sr3 
02/3 F1TN 
029 Fl S 
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In terface-Diagnostik-Programm 
Kommentierte Liste 

I = 0, select pattern # 10n test connector 

r--- ------------

Wal! for Interface Input 
r----------------- __ _ 

I = 1+ 1 . Flag 3= 0, go to selected routine 

1"------- ------

Prlntl 93 +81, select pattern #2 on test connector 

r------ ---- -------

Pnnt 1 93 +- 81' . select pattern #3 on test connector 

1"-- ----._---------

Prmt47 
Pnnt' 506 

1--------

Input '2' and prlnt; Flag 3 = 1 



001 * LBLD 
002 eLRG 
003 P-~S 

004 eLRG 
005 BTN 
006 * LBLa 
007 RND 
008 BeLl 
009 xlY;; 
0/0 BIS 
077 * LBL2 
072 DSZI 
0/3 * LBL5 
014 ReLi 
015 BNT 
076 * LBLe 
017 BCLi 
078 RCLI 
019 xlY? 
020 BIS 
021 STiO 
022 DSZI 
023 GTDc 
024 3 
025 EEX 
026 2 
027 BCLO 
028 xcfy? 
029 fi/S 
030 BTN 
031 * LBLe 
032 I 
033 
034 RTN 
035 * LBLA 
036 5 
037 7 
038 GSBO 
039 PSE 
040 GSBc 
041 ENTI 
042 BJ 
043 X,'Y 
044 Bt 
045 RI 
046 
047 BI 
048 xlo? 
049 xlY? 
050 BTN 

Diagnost ik-Programm 
Kommentierte Liste 

Clear registers 

------------ ------

l-reCJister utilities 

~----- ------------

Decrement X 

---- ---------

Test PAUSE 

---------- -------

Test stack moves 
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051 GSBe 
052 X>Y? 
053 RTN 
054 GSBe 
055 X=Y? 
056 RTN 
057 GSBe 
058 X~Y? 
059 GTOl Test X-Y comparisons 
060 RTN 
061 * LBL 1 
062 GS8e 
063 STOI 
064 RCLI 
065 XO=;Y 
066 Xi=Y? 
067 RTN ------------------
068 GS82 
069 xi=o? 
070 GT03 
071 RTN 
072 * L8L3 
073 GS82 
074 X=O? 
075 RTN Test X-O comparisons 
076 GSB2 
071 X<o? 
078 RTN 
079 GS82 
080 X>iP 
081 GT04 
082 RTN f------------------
083 * L8L4 
084 DSZI 
085 F2? 
086 GT05 
087 DSZI 
088 Fe 
089 GT05 
090 DSZI 
091 F3? Test one state of f lags 

092 GT06 
093 GT05 
094 * L8L6 
095 DSZI 
096 FO? 
097 GT07 
098 GT05 

~--------------------_.-
099 * L8L7 
100 SF2 
101 SFl Toggle flags 
102 CFO 
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103 OSZI 
104 F3? 
105 GT05 
106 OSZI 
107 FO? 
108 GT05 
109 OSZI 
110 F2? 
111 GT08 
112 GT05 Test other state of flags 

113 * LBL8 
114 OSZI 
115 FP 
116 GT09 
117 GT05 
118 * LBL9 
119 OSZI 
120 F2? 
121 GT05 
122 GSB2 

1---------- ------ ---------

123 OSP7 
124 OEG 
125 SIN 
126 SIN- 1 

127 GSBa 
128 COS 

Test trig. fUllctiolls 

129 COS- 1 

130 GSBa 
131 TAN 
132 TAN- 1 

133 GSBa 1------------------
134 -'>(J 

135 ~R 

136 GSBa 
137 SIN 
138 -"'HMS 

Test -, P -+ R-> HMS HMS-'> " , 

139 HMS-~ 

140 SIN- J 

141 GSBa 1------- ------ ------------
142 LOG 
143 lOx 

144 GSBa 
145 LN 

Test log. fUllctiolls 

146 eX 
147 GSBa 
148 .JX 
149 X

2 

---------------_.-
Test X2

,.J X 
150 GSBa 
151 ENTt 

---------------_.-
152 yx 

153 LSTX 
154 I/X Test Y' 
155 yx 

156 GSBa 
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157 ENTt 
158 + 
159 LSTX 
160 
161 GSBa 
152 ENT1 

Test arithmetic operators 

163 x 
164 LSTX 
165 
166 GSBa 
167 VX 

-----------------

168 FRC 
169 LSTX 
170 INT Test INT, FRC 
171 + 
172 X 2 

173 GSBa 
174 O'R 

1----------- - - - - - ---

175 R~->O Test D-R converSlons 
176 GSBa 
/77 EEX 

f-----------------

778 2 
179 xc;y Test 
180 % 
181 GSBa 
182 OSP7 

1---- - ----

183 * LBLh 
184 RCLI 
185 STOI 
186 OSZI 
187 GTOI; 
188 2 
189 4 
190 X~c,/ 

19 I GSBc 
192 GSBO 
193 • LBLd 

Test I-reqister 

194 OSZI 
195 RCLI 
196 ABS 
/97 STOI 
198 2 
19.9 4 
200 Xl'Y? 
201 GTOd 
202 STOI 
203 GSBc 



204 9 
205 EEX 
206 8 
207 7 
208 I/X 

Constant fOI display check 

209 8 
210 CHS 
217 X 

---- - -- - -------- ----_.-
212 SFO 
213 CFI 
214 SF3 

Set·up for next run 

275 RAD 
216 DSP3 

r---------- -------.-

217 ENG 
218 PRTX 
219 SCI 
220 PRTX Test formatting 
221 DSPJ 
222 FIX 
223 PRTX 
224 R/S 

67 





Index 

Eingabe .............. 20,23,29,30 
Adresse, indirek te ................. 30 

,Rücksprung ............... 30 
fbewahren der Karten ............. 59 
fbewahren der Druckerstreifen ....... 59 

Ausgabe Interface ............... 12, 52 
Ausgabe-Leitungen ......... 11 14,36,37 

B 

Batterie, Arbeitsweise .............. . 
H.,,·'" laden .................... . 

Befehlscode .................... . 

7 
7 
8 

Bereichsfaktoren ................... 44 
Binäre Daten-Eingabe .............. . 51 

40 ock-DiagramnL Interface .......... . 

C 

Charakter -. serielle Eingabe ......... 48-51 
... Eingabe .............. 43,50,51 

Complement Modus ............. 8~10, 20 

DAT A ACCEPTED Signal. . . . . .. . .... 39 
A V AILABLE Signal ........... 39 
Eingabe-Leitungen ........... 7 10 
REQUEST Signal .......... 33 

DA TA ST ABLE Signal ............. 33 
-Analyse ................... 26-28 

Daten-Eingabe Flag ............ 13,36,37 
n-Quittiert-Betrieb (handshake ) .. 39--43 

Dlugnostik-Progranlm für Rechner ....... 58 
Diagnostik-Programmliste . . . . . . 62 
Dezimalpunkt-Eingabe ............. 44. 5'0 

E 

Eingabe Exponent .......... .45,50 
Emgabedingungen, DAT A -Eingaben ..... 9 

69 



1L K()lltrolle Elllgahcn 

I:J liga hcsdllll! 

L VOll I. rdllclcll Werten 
Ein ah 'l:w~liJrlelslulig 

Erwl'llcrlc Aw,gah,' ()Illro! 

I 

I· I Illl Llilschalkli 
Festkoll1111 n 
Flag· 11 II 

1-1 Ilillussllllde I Ic 

Ce wlndlgkclt I LI 
(;1' Inlel UI nfor!lW1IOlll'li 
(;Ieltkommld lell 
Go 10. mdlrekl. 

es leid 

! I 

lIall Ilil I 1cllelllga 
I I alllllJUl'il 1,lllgahc·lllkrfacc 
I ndsha (Datcn qUltllcrt) 

! I1ll.CClllpfl!Hlli es pilll 

IllB!! dung. 
Im!1 ISICrlIllg 

Illk al'l' DI 111lJ11l 

Inll'l!a,:c Tl'shtllckcr 
IllstalldSCl!.ullg ( lcklu 
In an l/uilg ( It) 

IlltC!valill'lt 

ar n r art!! 
K ,I.!l 

14 
40.51 

19 
. ~U4 

40 
hO 

l3 (, 
37 

19 

41. 42 
59 

57 
57 



patibilltjt Kontroll 
Daten 

IlIgatlcn 
m:abcl1 

L" 

w,gabe~ Ilungcn 
tm" Diagramm 

Typ 
lnllllUlerilche Dalcllaufnahmc 

U!1 t roll- Ei 

Isuche 
sgahe 

i\D~ 11111 11 

11 

14 
S 

I I 
lK 
I 7 
3~ 

14 

~3. ~9. 30 
~9.JO 

13. 14 
19 .. ~() 

Ische 'Ieldl<: 9. 10, 14", .'0 

Ikaltcllptlcge 

; \ '" I' l' A ~ <...- _, 

IVC lah 11 

uve-lrue Datcn 
cl/spannung 
)-OP Lmgahe 

lcrlagcru 
I'!lege der agllctkartcll 

lsl1l\'(;-tll.lC Daten, 
Illmlrstcn für Dlagnostlk 

fell des Rechners, 
den des Interfaces 

lInge)] des sek()pfes 
lals~ k KOlllpaubllltcll 
lllO te~Berc ICh 

43.50 
.6 10 

6.43 

59 
59 

S 10. 15 
50 
58 
57 

10 
44 

71 



s 

s 
s 
S' . uc 

T 

u 

7'2 

tu 
r 

ltu 

sgangslel tu 

! nfo rmatlollcn 

i b ili t 

mc 

r 

ng:Rcchncr 
r . 

n 
raufl<>""""'! r B 

n 

n 

n 
1\1 

ru 

5 1 
. 57 h J 

!4 
9 

! 1 
Ix 

14 
, ~ () 

.. h 

20 
7 

'7 ~7 !. . ) , 

59 
29 

61 
x 10, 15, 

. 10 

.57 6 I 

7 



""!' ::.un:n 'I j\',lliilull! Hili 

"I' nut P !. SI 
lc,tk;lrl.Cfl 



Notizen 

74 



HP-97S Gewährleistung 
FüHen Sie bitte die unten aufgeflihrten Punkte aus und bewahren Sie diese Karte in 

Handbuch auf Diese Karte gilt als Nachweis fur die Gewährleistung. Sollte Ihr 
7S fehlerhaft arbeiten, senden Sie den HP-97S mit der ausgefilllten Karte an das 

nächstgelegene IlP-Service-Büro (Anhang Cl. Die Gewährleistung kann nicht anerkannt 
, wenn der Rechner nicht zusammen mit der ausgefüllten Karte eingeschickt 

. Bitte senden Sie Ihren HP-97S in der Original verpackung zur Reparatur. 

fdatum: 

en-Nr.: 

ngs-Nr. : 

ft bei: 

HEWLETT 
PACKARD 
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Service~ Information 

uren bille aus len und nllt 111CL B terle II 

amc: 

resse: 

Land 

Tel. pm 

lei (,esc n: 

War Ihr Rechner bel 

!te! der hcsdHCI 
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